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Märztagen über Mitlag, wo sie zum Fressen hervor-
kommt, einzusammeln. Aber auch in den neuesten Auf-
lagen, wo zwar von der versteckten Lebensweise nicht
mehr die Rede ist, wird als günstigste Gelegenheit, sie
zu finden, die Zeit gegen Mittag angegeben, wenn
auch in der neuesten Auflage des «Berge> dies dahin
korrigiert wird, daß die Raupe an sonnigen Tagen im
März zu suchen ist.

Da solche teilweise nicht ganz zutreffende Anga-
ben geeignet sind, die Aufänger, besonders jene, die
ältere Auflagen besitzen zu verwirren, und ihnen die
Freude am Sammeln zu schmälern, will ich mich über
das Aufsuchen dieser Kaupen hier etwas auslassen.

Die Arct. hebe-Raupe überwintert, gleich den Rau-
pen der Mehrzahl der Bürenarlen gewöhnlich nach den
ersten Häutungen und ist deshalb ihr Aufsuchen im
Spätsommer ilirer Kleinheit wegen schwierig und un-
dankbar, was übrigens auch bei den Raupen der an-
deren überwinternden Barenarten zutrifft. Was ihr Er-
scheinen im Frühjahr anbelangt, so ist sie eine der
ersten, die aus ihrem Wiuterschlafe erwachen Manch-
mal, im Frühjahr, wenn die Witterung darnach ist, kann
man sie schon im Februar finden. So fand ich vor Jah

bung wegen leicht übersehen. Gegen Mittag, wenn die
Raupen gesättigt sind und sich ausgeruht haben, ver-
kriechen sich viele vor den warmen Sonnenstrahlen und
erscheinen erst nachmittags, um dann bis zur vollen
Dunkelheit draulien zu bleiben. Auch an bewölkten
Tagen, wenn die Sonne gar nicht scheint, kommen die
Raupen heraus wenn nur die Temperatur angemessen
ist. Freilich bei kaltem Wind, oder wenn es regnet,
wird man nach ihnen umsonst ausschauen, wenn man
sie nicht auf Brachäckern sucht, wo man doch hie und
da unter den einzelnen Pflanzen oder lirdkluinpen, eine
zusammengerollt findet. Mehr Glück bei so einem Wetter
hat man, wenn man nach den sich hautenden Raupen
auf den Aeckern ausschaut, denn die leichten Gespinnsie,
die sich die Raupen an Steinen, lirdklumpen oder iin
Bodenvertiefungen der Aecker verfertigen, sind nicht
leicht zu übersehen und man macht oh reiche Beute.
Was die Jahreszel anbelangt, so möchte ich Anfang
April empfehlen, denn die Raupen sind dann schon
ziemlich ausgewachsen, gedeihen besser und rnan braucht
sie nicht so lange zu füttern. Ky.

Se. Majestät der König von sich
ren am 26. Februar, obwohl auUem Fundplatze, einer auch für die F.nlomologie und kam, als er heuer in Karls-
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von Westen nach Osten ziehenden felsigen Mulde undoben auf dem Plateau, stellenweise Schnee lag, einige
Stücke, die sich an den kahlen Stellen sonnten. Freilich
war es ein schöner, sonniger Tag und die Temperatur
betrug 14V C.

Einige Tage daiauf fand ich ebenfalls an einem
sonnigen Tage, jedoch bei scharfem Winde 3 Stück,
die sich in Vertiefungen gegen das Wehen des kalten
Windes zu schützen trachteten Die Temperatur betrug
damals 10° C. Nach vier Tagen, bin ich, da gerade ein
schöner warmer Tag war, hinausgefahren und fand 27
Stück. Drei Tage darauf, am 11. Mürz, war es, obwohl
der Himmel bewölkt war, sehr warm, die Ausbeute be-
trug 31 Stück. Bemerken muß ich dabei, daß ich die
Raupen an den ersten Tagen erst nachmittags fand und

, an den 2 anderen Tagen, wo ich gleich in der Frühe
angefangen habe, die meisten bis 11 Uhr vor- und dann
nach 3 Uhr nachmittags gefunden habe. Zwischen die-
ser Zeit, also wahrend der Mittagsstunden, war die
Ausbeute sehr mager und gar nicht lohnend. Spater
ging ich nicht mehr hin, da diese Gegend ein beliebter
Tummelpatz Wiener Sammler ist und suchte auf ande-
ren Plätzen.

Nach meinen Erfahrungen, die ich während der
Jahre, die ich sammle, auf verschiedenen Fundplatzen
gemacht habe, möchte ich folgendes behufs Suchen
der Raupe anführen. Die Arct. hebe-Raupcn, welche bei
der Nacht auf ihren Fundplatzen, wie Ifutweiden, Trif-
ten, felsige Abhänge und Brachfelder, unter Grasbüscheln,
niedrigen Pflanzen oder auch Steinen ruhen, kommen,
sobald der Tau verschwunden ist und die Sonnenstrah-
len die Erde erwarmen, oder auch wenn es bewölkt
ist, bei warmem Wetter aus ihren Verstecken heraus
und suchen nach der Nahrung. Weil die Raupe dabei
herumkriecht, ist sie unschwer zu finden, eigentlich viel
leichter als später, wenn sie ihren Hunger gestillt hat
und sich ausruht. Da sucht sie mit Vorliebe die auf
dem Platze befindlichen vegetationsarmen oder kahlen
Stellen auf, um hier der Verdauung zu pflegen und sich
zu sonnen. Wenn sie so ruhig liegt, besonders wenn sie
gestreckt ist, wird sie, besonders auf Platzen die nicht
ganz kahl sind, ihrer eigentümlichen grauweißen Für-

bad zur Kur weilte, eigens mit seinem Automobil nach
Pilsen, wo er die schöne, an Seltenheiten reiche Samm-
lung unseres Vereinsmitgliedes des k. k. Finanzkommis-
sars I leim Josel C'ästek besichtigte. Ky.

Vereinsnachrichten.
Postsparkassenkonto des Vereines Nr. 56351. Bei dringen-

den Angelegenheiten: Telephon Nr. 2121A des Obmannes.

Vereinsabendc, welche punkt 8 Uhr beginnen, finden ab
5. September wieder jeden Dienstag statt.

Allen Anfragen, die an die Vereinslcitung. Redaktion oder
Tauschlcitung gerichtet werden und deren Beantwortung im In-
teresse der Kragesteller liegt, muß Rückporto bcilicgen.

Persönliche Einzahlungen an Vereinsabenden werden nur
in der Zeit von 8 — 9 Uhr entgegengenommen. Nach t Uhr ge-
langen Posterlagscheine zur Ausgabe. Der I-cpidootcrentamchlangen Posterlagscheine zur Ausgabe
beginnt V«1O Uhr.

Damit keine Verzögerung in drr Zustellung der Zuschrift
eintritt, werden die P. T. Mitglieder, welche mit ihren Beitragen
im Rückstände sind, höflichst ersucht, dieselben an die Vereins-
leitung einzusenden!

Die Einsendung der noch außenstehenden Tauschlistea
muß u m g e h e n d erfolgen, da der Lcpidopterentausch im vollen
Gange ist und das abzugebende Material bald vergriffen sein
dürfte, spezielle Wünsche aber »pater nicht mehr berücksichtigt
werden können.

Die Vereir.sleitung erklärt hierait die am 25. Juni 1911
irrtümlich stattgefundene a. o. General-Versammlung für un-
g ü l t i g .

Wegen Wechsel der Redaktion und Drucklegung unterer
Mitteilungen konnte Nr. 4 am 1. August nicht erscheinen und
ersucht daher die Vereinsleitung die »ehr geehrten Herren Mit-
glieder um gütigst geneigte Nachsicht; es erscheinen nunmehr
die Mitteilungen wieder regelmäßig jeden Monates unter der
Redaktion des Herrn Kmanuel Kysela, der erklärte, dieselbe
wieder zu übernehmen.

Dienstag, den 10. Oktober findet um 7 Uhr abends eine
außerordentliche Generalversammlung

mit folgender Tagesordnung statt:
I. Zusatzparagraph zu den Statuten.
H. Antrag».
III. Eventuelle«.

I. Am 2ten Dienstag eines jeden Monates findet eine
Monatsversammlung mit vorausgehender Aussçhusisittung statt.
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Wir ersuchen die P. T. Herren Mitglieder um umgehende
Einsendung der Anträge damit dieselben in der Oktobernummer
Tcröffentlicht werden können.

Die Veretnsleitung.

Briefkästen der Redaktion.
Formalitäten wegen, konnte diese Nummer nicht früher

erscheinen und wir bitten deshalb die Herren Vereinsmitglieder
am Entschuldigung. Die ausgefallene Nummer wird nächstens

erscheinen. Die Saison geht iu Ende und die Herren haben ge*
wiß wieder reiche Boebachtungen gemacht und Erfahrungen %&•
sammelt. Deshalb erlauben wir ans an alle Herren die Bitte zu
richten, uns durch Einsendung von Artikeln in unserer mühe*
vollen Arbeit zu unterstützen. Man denk« nicht, daß sich dies
oder jenes einzusenden nicht auszahle; es kann oft eine an und für
sich unscheinbare Beobachtung Licht in eine Sache bringen.
Besonders erwünscht sind Beiträge über die Lebensweise (Etho-
logie) der Tiere. Für die Mitarbeit erhalten die Autoren eine ent-
sprechende Anzahl von Separatabdrücken.

INSERATE, xxxxxxxxxxxxxxx
O Schmetterlingskasten s>
gebraucht, sucht gegen bar eventuell
Tausch gegen 40-45 Falterkartons (fast
neu, Format 50X32 cm; innere Höhe

5 cm). Differenz zahle ich gerne.
Offerte erbittet:

K. Polt,
Wien, XII./„ Oswaldgasse 9.

:-: Schmetterlingskasten :-:
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerte an

Perd. Kreytl,
Wien, XIV., Benedikt jchelUngerg. J16.

.*. Schmetterlingsbuch .-.
yon Sträßle, V. Auflage, 204 Seiten

mit 16 Tafeln in Faibendruck »fast
neu«, für Ansager geeignet, gebe um
4 k nebst Porto ab.

Friedrich Müller,
Krems a/D. Gôltweigergasse 9.

!! Hybriden!!
Hybr. kindervateri und Hybr. phil-
euphorbiae es es gebe ab im Tausch
gegen bessere Schwärmer und
Papilios.

Adolf ,:
^Wien IX., Badgasse 24.

FâltèrT
50 Slück Thais polyxena und 40
d19 Pieris brassicae, tadellos ge-
spannt, gebe ab im Tausche oder
gegen bar.

Adolf Kibitz,
Wien, IX., Badgasse 24.

la. Palter abzu-
geben!

(Jenbloc!) meistEulen: Matn.serratilinea,
advena, Rhiz. detersa, Gort, ochracea,
Sent, maritima, Leuc. albipunkta, Had.
gemin^, nebst ab. remvssa. Las. iiuerci-
folia, Boarm. selenaria, Nean. ivpiea,
1 A. limbria, 2 P. convolvuli, 3 M
«tellatarum, 1 Deil. vespertilio 2 eu-
phorbiae. 4 Stilp. saUcis. 2 Ar«, casta,
sowie eine Anzahl tote i'uppen und
präparierte Raupe im Tausche (nach

Staud. Liste) oder bar >/,.
Porto separat.

Karl Polt,
XII/V Oswaldgasse 9.

Kräftige Deil. elpenor-Puppen
gesucht im Tausch.

OTTO NEUMANN
Wien, Vlll./,, Pfeilgasse 46.

Suche gegen bar
je einige 100 gespannte Falter von:
Gon. rhamni (^c?)' PaP- podalirius,
Pap. machaon, Parn. apollo. Smer. oce-
llata, Cher, elpenor, Eup. chrysorrhoea,
Mal, neustria, Agrotis fimbria, A. sege-
Mam. brassicae, Pan. griseovariegata
(piniperda), Op. brumata, Arctia caja,
A. villica etc. etc. und nehme jeder-
zeit Offerten mit Preis und Stückzahl
entgegen. Event, auch Tausch gegen

europ. Käfer und SchmeUrrUnge.
Gustav Seidel,

^ Hohenau (Nitd. Oesterr.

:-: Sat. circe :-:
Raupen 1, Olz. 1. M. 50 Pf.. 50 St. 5
M., 100 St. 8 M., 1 DU. 2 M. — Ver-

packung und Porto extra.
Jede Bestellung wird erledigt.
Entom. Verein Offenbach a. M.

per Adresse: Otto Huber,
Offenbach a. M. Darmstädterstraße 3.

„Sievogt, Groß-
lalter Kurlands .
. ."., bessere Lo-
kalfaunen und an-

derweitige Literatur, auch die ent.
Jahrbücher Dr. Kranchers; von
letzteren die ersten 6 Jahrgänge.

FRITZ HOFFMANN,
^ Krieglach (Stejermark).

Kaufe:

Wer kann mir eine
Adresse angeben, wo echter

• Sirup (zur Köderbereitung) i
1 zu haben ist und als 5 Kilo- 1
^ Paket zugesand wird. Porto- 4

ausgäbe vergüte ich in bar
- - oder Material. - -

B. Asts aller, Lehrer
Meran-Mais (Südtirol),

Reichsstraße 44.

D. galii-Puppen
sucht im Tausch

A. CHALOUPKA,
Wien, XIV., Reichsapielgasse 15.

In großer Anzahl
habeich abzugebefi:tote Und ge-
schlüpfte
- - Puppen und Kokons - -
palaearktischer und exotischer
Schwärmer, Spinner, Eulen etc.
Gebe dieselben im Tausch gegen
beliebiges Material ab.

F. HARMUTH,
Wien, IX./,, Liechtensteinstr. 82

ENTOMOLOGISCHE
» P E Z I A L - D R U C H E B E I
erste und bestbekanntesse der Welt

Bariin S. 42, Mathieustraw« I.
Fernsprecher IV, 2990. — Gegr. 1902.
Kwistdmckerii, Buchdruckerei, Llthogr.-Anstalt

und Geschäftsbücher-Fabrik.
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